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Antrag 
der Abgeordneten Oliver Jörg, Karl Freller, Bernd Kränzle, Petra Detten-
höfer, Dr. Thomas Goppel, Walter Nadler, Roland Richter, Walter Tau-
beneder CSU, 

Markus Rinderspacher, Isabell Zacharias, Inge Aures, Volkmar Halb-
leib, Natascha Kohnen, Franz Maget, Dr. Christoph Rabenstein, Adel-
heid Rupp und Fraktion (SPD), 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Otto Bertermann, 
Günther Felbinger, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, 
Dr. Leopold Herz, Claudia Jung, Peter Meyer, Ulrike Müller, Alexander 
Muthmann, Bernhard Pohl, Mannfred Pointner, Markus Reichhart, 
Tanja Schweiger, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann und Fraktion (FREIE 
WÄHLER), 

Margarete Bause, Dr. Martin Runge, Ulrike Gote, Dr. Sepp Dürr, Chris-
tine Stahl, Susanna Tausendfreund, Simone Tolle und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN), 

Thomas Hacker, Julika Sandt, Jörg Rohde und Fraktion (FDP) 

Mögliche NS-Belastung der Staatsregierung systematisch aufarbeiten: 
Bestandsaufnahme erarbeiten und unabhängige Historikerkommission 
einrichten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die wissenschaftliche Aufarbeitung ei-
ner etwaigen NS-Belastung von Mitgliedern der Staatsregierung, Angehöri-
gen der Staatskanzlei und der Ministerien sowie der weiteren obersten Lan-
desbehörden vorzubereiten. Diese Aufarbeitung soll nach wissenschaftlichen 
Kriterien und unter Zugrundelegung eines überschaubaren Zeitrahmens so 
umfassend wie möglich durchgeführt und vorgestellt werden. Gegenstand der 
Aufarbeitung sollen die Staatskanzlei, die Staatsministerien und exemplarisch 
nachgelagerte Behörden sein. 
Grundlage der Arbeiten soll eine wissenschaftliche Bestandsaufnahme des 
aktuellen Forschungsstands sein, die von geeigneten wissenschaftlichen Ein-
richtungen wie den landesgeschichtlichen Lehrstühlen und Instituten der Uni-
versitäten gemeinsam mit dem Institut für Zeitgeschichte (IfZ) zeitnah erar-
beitet wird. Über diese Bestandsaufnahme ist der Landtag zu Beginn der  
17. Legislaturperiode zu unterrichten. 
Im Anschluss daran und auf diesen Erkenntnissen aufbauend ist in einem 
zweiten Schritt eine unabhängige Historikerkommission mit den weiteren Ar-
beiten zu beauftragen. Zur Sicherung der Unabhängigkeit und wissenschaftli-
chen Freiheit der Historikerkommission wird dieser ein uneingeschränkter 
Aktenzugang im Rahmen der rechtlichen Vorgaben und ein ergebnisoffener 
Forschungsauftrag zugesichert; die Kommission unterliegt keinerlei inhaltli-
cher oder politischer Vorgaben, Restriktionen oder Weisungen. 
Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Aufarbeitung werden in geeigneter 
Weise veröffentlicht. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Hochschule, Forschung und Kultur 

Antrag der Abgeordneten Oliver Jörg, Karl Freller, Bernd Kränzle u.a. 
CSU, 
Markus Rinderspacher, Isabell Zacharias, Inge Aures u.a. und 
Fraktion (SPD), 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Margarete Bause, Dr. Martin Runge, Ulrike Gote u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN), 
Thomas Hacker, Julika Sandt, Jörg Rohde und Fraktion (FDP) 
Drs. 16/17486 

Mögliche NS-Belastung der Staatsregierung systematisch aufarbeiten: 
Bestandsaufnahme erarbeiten und unabhängige Historikerkommission 
einrichten 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t i m m u n g

Berichterstatter: Dr. Sepp Dürr 
Mitberichterstatter: Karl Freller 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Hochschule, Forschung und 
Kultur federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner  
87. Sitzung am 3. Juli 2013 beraten und e i n s t i m m i g  Zustim-
mung empfohlen. 

Oliver Jörg 
Vorsitzender 
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Beschluss 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung 
beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Oliver Jörg, Karl Freller, 
Bernd Kränzle, Petra Dettenhöfer, Dr. Thomas Goppel, 
Walter Nadler, Roland Richter, Walter Taubeneder 
CSU, 

Markus Rinderspacher, Isabell Zacharias, Inge Aures, 
Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, Franz Maget, 
Dr. Christoph Rabenstein, Adelheid Rupp und Fraktion 
(SPD), 

Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Prof. Dr. Michael 
Piazolo, Dr. Hans Jürgen Fahn, Prof. (Univ. Lima) Dr. 
Peter Bauer, Dr. Otto Bertermann, Günther Felbinger, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Dr. 
Leopold Herz, Claudia Jung, Peter Meyer, Ulrike Mül-
ler, Alexander Muthmann, Bernhard Pohl, Mannfred 
Pointner, Markus Reichhart, Tanja Schweiger, Dr. Karl 
Vetter, Jutta Widmann und Fraktion (FREIE WÄH-
LER), 

Margarete Bause, Dr. Martin Runge, Ulrike Gote, 
Dr. Sepp Dürr, Christine Stahl, Susanna Tausend-
freund, Simone Tolle und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN), 

Thomas Hacker, Julika Sandt, Jörg Rohde und Fraktion 
(FDP) 

Drs. 16/17486, 16/17710 

Mögliche NS-Belastung der Staatsregierung systema-
tisch aufarbeiten: 
Bestandsaufnahme erarbeiten und unabhängige Histori-
kerkommission einrichten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die wissenschaftli-
che Aufarbeitung einer etwaigen NS-Belastung von Mit-
gliedern der Staatsregierung, Angehörigen der Staatskanzlei 
und der Ministerien sowie der weiteren obersten Landesbe-
hörden vorzubereiten. Diese Aufarbeitung soll nach wissen-
schaftlichen Kriterien und unter Zugrundelegung eines 
überschaubaren Zeitrahmens so umfassend wie möglich 
durchgeführt und vorgestellt werden. Gegenstand der Auf-
arbeitung sollen die Staatskanzlei, die Staatsministerien und 
exemplarisch nachgelagerte Behörden sein. 
Grundlage der Arbeiten soll eine wissenschaftliche Be-
standsaufnahme des aktuellen Forschungsstands sein, die 
von geeigneten wissenschaftlichen Einrichtungen wie den 
landesgeschichtlichen Lehrstühlen und Instituten der Uni-
versitäten gemeinsam mit dem Institut für Zeitgeschichte 
(IfZ) zeitnah erarbeitet wird. Über diese Bestandsaufnahme 
ist der Landtag zu Beginn der 17. Legislaturperiode zu un-
terrichten. 
Im Anschluss daran und auf diesen Erkenntnissen aufbau-
end ist in einem zweiten Schritt eine unabhängige Histori-
kerkommission mit den weiteren Arbeiten zu beauftragen. 
Zur Sicherung der Unabhängigkeit und wissenschaftlichen 
Freiheit der Historikerkommission wird dieser ein uneinge-
schränkter Aktenzugang im Rahmen der rechtlichen Vorga-
ben und ein ergebnisoffener Forschungsauftrag zugesichert; 
die Kommission unterliegt keinerlei inhaltlicher oder politi-
scher Vorgaben, Restriktionen oder Weisungen. 
Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Aufarbeitung wer-
den in geeigneter Weise veröffentlicht. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet
Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. a. Anlage 1)

Ausgenommen von der Abstimmung sind die Listennummern 161, 162 und 218, die 

einzeln beraten werden sollen. Die Listennummer 161 soll zusammen mit Tagesord­

nungspunkt 29, die Listennummer 162 zusammen mit den Tagesordnungspunkten 12 

bis 16 einzeln beraten werden. Über die Listennummern 220, 229 und 240 muss ein­

zeln abgestimmt werden. Die Einzelabstimmung über die Listennummer 240 soll in na­

mentlicher Form erfolgen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 220 abstimmen. Das ist der Antrag der Ab­

geordneten Rinderspacher, Aures, Halbleib und anderer und Fraktion (SPD) betref­

fend "Einrichtung des Studiengangs ‚Bachelor of Laws’ am Standort Hof der Fach­

hochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern (BayFHVR)", 

Drucksache 16/17552. Der federführende Ausschuss für Fragen des öffentlichen 

Dienstes empfiehlt auf Drucksache 16/17734 die Ablehnung. Wer entgegen dem Aus­

schussvotum dem Antrag zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – 

Das ist die Fraktion der SPD. Gegenstimmen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

FDP, der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Zwei. Damit ist 

der Antrag abgelehnt.

Wir kommen zur Abstimmung über die Listennummer 229. Das ist der Antrag der Ab­

geordneten Heckner, Jörg, König und anderer (CSU) betreffend "Bachelor of Laws am 

Fachbereich Allgemeine Innere Verwaltung der Fachhochschule für öffentliche Ver­

waltung und Rechtspflege (BayFHVR) in Hof", Drucksache 16/17686. Der federführen­

de Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes empfiehlt auf Drucksa­

che 16/17735 die unveränderte Annahme. Wer dem Antrag zustimmen möchte, den 

bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der FDP, der FREI­
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EN WÄHLER und der GRÜNEN. Gegenstimmen? – Das ist die Fraktion der SPD. 

Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dem Antrag zugestimmt worden.

Nun lasse ich über die Listennummer 240 abstimmen. Das ist der Antrag der Abgeord­

neten Aiwanger, Streibl, Muthmann und anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) be­

treffend "Kreisel für Waldkirchen, Kreisverkehr an der St 2131 und St 2632 in Waldkir­

chen endlich realisieren", Drucksache 16/16540. Darüber lasse ich in namentlicher 

Form abstimmen.

(Unruhe)

Ich bitte um Ruhe, damit ich Ihnen vortragen kann, worüber Sie abstimmen sollen. 

Während der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Tech­

nologie vorschlägt, den Antrag abzulehnen, empfiehlt der mitberatende Ausschuss für 

Staatshaushalt und Finanzfragen Zustimmung in einer Neufassung.Ich verweise inso­

fern auf die Drucksache 16/17639. Der namentlichen Abstimmung ist nach § 126 Ab­

satz 3 der Geschäftsordnung das abweichende Votum des Haushaltsausschusses zu­

grunde zu legen. Die Urnen sind bereitgestellt, mit der Abstimmung kann begonnen 

werden. Es stehen Ihnen fünf Minuten zur Verfügung.

(Namentliche Abstimmung von 14.30 bis 14.35 Uhr)

Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl: Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Zeit ist 

abgelaufen, der Abstimmungsvorgang ist geschlossen. Das Abstimmungsergebnis 

wird außerhalb des Plenarsaals ermittelt und Ihnen dann bekannt gegeben.

(Allgemeine Unruhe)

Wir werden heute Abend noch genügend Gelegenheit zum Austausch haben. Bitte 

setzen Sie sich. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen 

Voten der Fraktionen zu den übrigen Listennummern verweise ich auf die Ihnen vorlie­

gende Liste.
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(Siehe Anlage 1 - Allgemeine Unruhe)

Ich bitte wieder um Aufmerksamkeit, Sie müssen wieder die Hände heben. Wer mit 

der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens beziehungsweise dem jeweiligen Ab­

stimmungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstan­

den ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke. Gibt es Gegenstimmen? – Ich 

sehe keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. Frau Pauli (fraktionslos) ist wohl 

nicht da. Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

(...)

Vierte Vizepräsidentin Christine Stahl: Bevor wir in der Tagesordnung fortfahren 

und zu Tagesordnungspunkt 4 kommen, gebe ich das Ergebnis der vorher durchge­

führten namentlichen Abstimmung zum Antrag auf Drucksache 16/16540 bekannt. Es 

ist der Antrag der FREIEN WÄHLER betreffend "Kreisel für Waldkirchen, Kreisverkehr 

an der St 2131 und St 2632 in Waldkirchen endlich realisieren". Wenn Sie sich erin­

nern, ist das die Listennummer 240 der Anlage zur Tagesordnung. Mit Ja haben 72 

Mitglieder des Hohen Hauses gestimmt, mit Nein 87. Es gab 4 Stimmenthaltungen. 

Der Antrag ist damit abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)
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